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(57) Hauptanspruch: Ein Stator eines Kolbenmotors, um-
fassend:
– einen ringförmig ausgebildeten Spulenkörper (500), wo-
bei der Spulenkörper (500) einen ringförmigen Körperab-
schnitt (510) umfasst, der eine ringförmige Windungsnut
(511), in der eine Wickelspule (400) angeordnet ist, bereit-
stellt, und wobei der Spulenkörper (500) einen Abdeckab-
schnitt (520) zum Abdecken der Windungsnut (511) des
ringförmigen Körperabschnitts (510) umfasst;
– eine Mehrzahl von laminierten Baugruppeneinheiten
(LU2), jeweils bestehend aus einer Mehrzahl von Laminie-
rungsschichten (L3), die in Umfangsrichtung an den Spu-
lenkörper (500) gekoppelt sind;
– zumindest einen sich vom Abdeckabschnitt (520) erstre-
ckenden Befestigungsabschnitt (550) zum Abdecken von
Seitenwänden und einer äußeren Umfangsfläche jeder der
laminierten Baugruppeneinheiten (LU2), wobei der zumin-
dest eine Befestigungsabschnitt (550) einteilig mit dem
Spulenkörper (500) geformt ist und zur Befestigung der
laminierten Baugruppeneinheiten (LU2) am Spulenkörper
(500) dient; und
– einen inneren Kern (200), der mit einem bestimmten Ab-
stand zwischen demselben und einer runden inneren Um-
fangsfläche, die durch Innenflächen der laminierten Bau-
gruppeneinheiten (LU2) gebildet wird, in einen äußeren
Kern eingesetzt ist;

wobei der zumindest eine Befestigungsabschnitt (550) eine
Mehrzahl von Teilbefestigungsabschnitten (550) umfasst,
wobei zwei unmittelbar benachbarte Teilbefestigungsab-
schnitte (550) auf der äußeren Umfangsfläche der laminier-
ten Baugruppeneinheit (LU2) gegeneinander beabstandet
sind und wobei die zwei unmittelbar benachbarten Teilbe-
festigungsabschnitte (550) die äußere Umfangsfläche der
laminierten Baugruppeneinheit (LU2) teilweise abdecken.
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Beschreibung

Erfindungsgebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Kolbenmotor, insbesondere auf einen Stator ei-
nes Kolbenmotors, der fähig ist, die Anzahl der Bau-
teile und die Anzahl der Montageprozesse zu redu-
zieren sowie die Anzahl der Maßfehler der Bauteile
während der Montage zu reduzieren.

Allgemeiner Stand der Technik

[0002] Ein Motor wandelt elektrische Energie in ki-
netische Energie um. Bei Motoren unterscheidet man
zwischen Umlaufmotoren, die elektrische Energie in
Drehbewegungskraft umwandeln, und Kolbenmoto-
ren, die elektrische Energie in lineare Bewegungs-
kraft umwandeln.

[0003] Fig. 1, Fig. 2 veranschaulichen eine Ausfüh-
rungsform des Kolbenmotors. Wie darin dargestellt,
umfasst der Kolbenmotor einen Stator (S) mit einem
äußeren Kern 100 und einem in den äußeren Kern
100 eingesetzten inneren Kern 200, sowie ein Be-
wegungsteil 300, das beweglich zwischen dem äu-
ßeren Kern 100 und dem inneren Kern 200 des Sta-
tors eingesetzt ist. Das Bewegungsteil 300 umfasst
einen Permanentmagneten 310 und einen den Per-
manentmagneten tragenden Magnethalter 320. Eine
Wickelspule 400 und ein Spulenkörper 410, um den
die Wickelspule 400 gewickelt ist, sind an die Innen-
seite des äußeren Kerns 100 gekoppelt, und die Wi-
ckelspule 400 kann an den inneren Kern 200 gekop-
pelt sein.

[0004] Der äußere Kern 100 ist zylinderförmig mit ei-
nem bestimmten Durchmesser und einer bestimm-
ten Breite ausgebildet. In Umfangsrichtung betrach-
tet, weist der äußere Kern 100 eine nach innen geöff-
nete Öffnungsnut 110, so dass die Wickelspule 400
und der Spulenkörper 410 in dieser positioniert sind,
einen Durchgangsabschnitt 120, eine äußere Seite
der Öffnungsnut 110, durch die ein Fluss fließt, und
Polabschnitte 130, beides Endabschnitte des Durch-
gangsabschnitts 120, zum Bilden von Polen auf.

[0005] Der innere Kern 200 ist zylinderförmig mit ei-
ner bestimmten Breite ausgebildet. In Umfangsrich-
tung betrachtet, ist der innere Kern 200 rechteckig mit
einer bestimmten Breite und einer bestimmten Länge
ausgebildet.

[0006] Der Spulenkörper 410 ist ringförmig ausge-
bildet, und die Wickelspule 400 besteht aus einem
Draht, der mehrmals um den Spulenkörper 410 ge-
wickelt ist.

[0007] Bei nicht erklärten Bezugsziffern 411, 140
handelt es sich um ein Abschlussteil bzw. einen Be-
festigungsring.

[0008] Im Folgenden werden die Arbeitsweise des
Kolbenmotors beschrieben.

[0009] Wenn dem Kolbenmotor Energie zugeführt
wird, fließt ein Strom durch die Wickelspule 400, wo-
bei durch den durch die Wickelspule 400 fließenden
Strom ein Fluss um die Wickelspule 400 herum er-
zeugt wird. Der um die Wickelspule 400 herum gebil-
dete Fluss bildet eine geschlossene Schleife entlang
des Durchgangsabschnitts 120 des äußeren Kerns
und des inneren Kerns 200.

[0010] Durch die Wechselwirkung zwischen dem
Fluss, der durch den durch die Wickelspule 400
fließenden Strom entlang des Durchgangsabschnitts
120 des äußeren Kerns und des inneren Kerns 200
erzeugt wird, und dem Permanentmagneten 310 des
Bewegungsteils wird in axialer Richtung eine Kraft an
den Permanentmagneten 310 angelegt. Der Perma-
nentmagnet 310 und der Magnethalter 320 werden
durch die an den Permanentmagneten 310 angelegte
Kraft in axialer Richtung bewegt. Und eine Richtung
des der Wickelspule 400 zugeführten Stroms wird
alternierend geändert, wodurch das Bewegungsteil
300 linear vor- und zurückbewegt wird.

[0011] Der äußere Kern 100 und der innere Kern
200, die den Stator (S) bilden, können in ihrer Form
verschieden sein und nach verschiedenen Verfahren
hergestellt werden. Um den Flussverlust auf ein Mini-
mum zu reduzieren, werden der äußere Kern 100 und
der innere Kern 200 des Stators gewöhnlich dadurch
hergestellt, dass eine Mehrzahl von dünnen Platten
einer vorgeschriebenen Form zu einem Stapel ge-
formt werden.

[0012] Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht eines
zerlegten äußeren Kerns des Stators.

[0013] Wie hier dargestellt, wird der äußere Kern 100
dadurch hergestellt, dass eine Mehrzahl von Laminie-
rungsschichten (L1) einer vorbestimmten Form an ei-
nem ringförmigen Spulenkörper 410 zu einem Stapel
geformt werden, und Befestigungsringe 140 an jeder
der beiden Seiten einer laminierten Baugruppe ange-
koppelt sind. Die Laminierungsschichten (L1) werden
radial und alternierend am Spulenkörper 410 zu ei-
nem Stapel geformt. Die laminierte Baugruppe hat ei-
ne zylinderförmige Form.

[0014] Ein derartiger äußerer Kern 100 eines Sta-
tors, der aus einer Mehrzahl von Laminierungs-
schichten (L1) gebildet ist, ist radial und alternie-
rend so gestapelt, dass er eine Ringform aufweist,
und Befestigungsringe 140 sind an beiden Seiten
der laminierten Baugruppe angekoppelt. Es ist da-
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her schwierig, den äußeren Kern zusammenzubau-
en, und der Zusammenbau desselben ist sehr zeit-
aufwendig, was eine Verschlechterung der Produkti-
vität mit sich bringt.

[0015] Fig. 4 stellt eine weitere Ausführungsform
des Stators dar.

[0016] Wie hier dargestellt, wird zur Herstellung des
äußeren Kerns des Stators eine laminierte Baugrup-
peneinheit (LU1) einer bestimmten Dicke aus einer
Mehrzahl von Laminierungsschichten (L2) gebildet,
die laminierten Baugruppeneinheiten (LU1) werden
radial an einen ringförmigen Spulenkörper 410 ge-
koppelt, und die Befestigungsringe 140 werden je-
weils an beiden Seiten der Mehrzahl von laminierten
Baugruppeneinheiten (LU1) angekoppelt.

[0017] Durch eine Mehrzahl von Laminierungs-
schichten 12 wird eine Innenfläche und eine Außen-
fläche der laminierten Baugruppeneinheit (LU1) ge-
bildet, die bogenförmig geformt ist. Die Innenflächen
der laminierten Baugruppeneinheiten (LU1), die an
den Spulenkörper 410 gekoppelt sind, bilden einen
Kreis, und ihre Außenflächen sind voneinander be-
abstandet, so dass bestimmte Abstände zwischen ih-
nen verbleiben.

[0018] Der Spulenkörper 410 beinhaltet einen ring-
förmigen Körper 412, der ringförmige Windungsnu-
ten (nicht dargestellt) in Umfangsrichtung und eine
ringförmige Abdeckung 413 zum Abdecken der Win-
dungsnut des ringförmigen Körpers 412 aufweist. Die
Wickelspule 400 ist in der Windungsnut des ringför-
migen Körpers 412 angeordnet, und ein Abschluss-
teil 411 ist an einer Seite des ringförmigen Körpers
412 ausgebildet.

[0019] Eine solche Konstruktion ist im Vergleich zu
dem oben erwähnten ringförmigen äußeren Kern 100
relativ leicht zusammenzubauen, da die laminier-
ten Baugruppeneinheiten (LU1) an den Spulenkörper
410 gekoppelt sind.

[0020] Der äußere Kern des Stators ist jedoch der-
art ausgebildet, dass die laminierte Baugruppenein-
heit (LU1) an den Spulenkörper 410 gekoppelt ist,
und dann ringförmige Befestigungsringe 140 jeweils
an beiden Seiten der laminierten Baugruppeneinhei-
ten (LU1) angekoppelt werden. Somit ist es nicht
leicht, die Befestigungsringe 140 präzise herzustel-
len, und ein Montageprozess zur festen Kopplung
der Befestigungsringe 140 an beiden Seiten der la-
minierten Baugruppeneinheiten (LU1) wird kompli-
ziert und schwierig. Das heißt, eine an der laminier-
ten Baugruppeneinheit (LU1) ausgebildete Ringnut
150, in der der Befestigungsring 140 gekoppelt ist, ist
aus Nuten gebildet, die an jeder Laminierungsschicht
(L2), die die laminierte Baugruppeneinheit (LU1) bil-
den, ausgebildet sind. Zu diesem Zeitpunkt ist es

kompliziert und schwierig, Nuten an jeder Laminie-
rungsschicht 12 auszubilden und den Befestigungs-
ring 140 an die Nuten anzukoppeln, so dass sich eine
schlechte Produktivität beim Zusammenbau ergibt.

[0021] Aus der US 2002/0 105 247 A1 ist eine Sta-
torkonstruktion für einen Kolbenmotor bekannt. Ge-
mäß dieser Statorkonstruktion ist eine Spule um ei-
nen Spulenkörper gewickelt. Die Statorkonstruktion
umfasst eine Vielzahl von geschichteten Kernseg-
menten einer bestimmten Dicke, die jeweils durch
Schichtung einer Vielzahl von Blechlamellen gebil-
det sind, welche durch dünne Platten gebildet sind,
und radial am äußeren Umfang des Spulenkörpers
angeordnet sind. Durch einen eingespritzten Isolator
wird die Vielzahl von geschichteten Kernsegmenten
mit einem äußeren Umfang des Spulenkörpers kom-
biniert.

[0022] Die US 6 084 320 A lehrt einen Linearkom-
pressor, der in Kühlschränken und Klimaanlagen ein-
gesetzt werden kann. Der Linearkompressor umfasst
einen Kompressormechanismus, der in einem abge-
schlossenen Gehäuse angeordnet ist. Der Kompres-
sormechanismus beinhaltet einen Kolbenmotor, der
einen Kolben in einem Zylinder hin und her bewegt,
sowie ein Kolbenschwingungssteuergerät. Das Kol-
benschwingungssteuergerät steuert die Schwingung
des Kolbens, so dass die tatsächliche oberer Um-
kehrposition des Kolbens in Einklang mit einer obe-
ren Referenzumkehrposition gebracht wird, und än-
dert die die obere Referenzumkehrposition basierend
auf einem vorgegebenen Parameter wie zum Bei-
spiel der Umgebungstemperatur oder einer benötig-
ten Wärmebelastung, etwa der eines Kühlschranks.
Zudem wird eine Konstruktion eines Kolbenmotors
offenbart. Es wird offenbart, die Blechpakte des Kol-
benmotors durch ein die äußere Umfangsfläche der
Blechpakete umschließendes Band zu fixieren.

Offenbarung

[0023] Es ist ein Ziel der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Stator eines Kolbenmotors vorzusehen, der fähig
ist, die Anzahl der Bauteile und Anzahl der Montage-
prozesse zu reduzieren.

[0024] Ein weiteres Ziel der vorliegenden Erfindung
besteht darin, einen Stator eines Kolbenmotors vor-
zusehen, der fähig ist, den Maßfehler eines Bauteils
bei der Montage reduzieren und den Montagepro-
zess zu vereinfachen.

[0025] Zur Erreichung des obigen Ziels ist ein Stator
eines Kolbenmotors vorgesehen, umfassend:

– einen ringförmig ausgebildeten Spulenkörper,
wobei der Spulenkörper einen ringförmigen Kör-
perabschnitt umfasst, der eine ringförmige Win-
dungsnut, in der eine Wickelspule angeordnet ist,
bereitstellt, und wobei der Spulenkörper einen Ab-
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deckabschnitt zum Abdecken der Windungsnut
des ringförmigen Körperabschnitts umfasst;
– eine Mehrzahl von laminierten Baugruppenein-
heiten, jeweils bestehend aus einer Mehrzahl von
Laminierungsschichten, die in Umfangsrichtung
an den Spulenkörper gekoppelt sind;
– zumindest einen sich vom Abdeckabschnitt
erstreckenden Befestigungsabschnitt zum Abde-
cken von Seitenwänden und einer äußeren Um-
fangsfläche jeder der laminierten Baugruppenein-
heiten, wobei der zumindest eine Befestigungsab-
schnitt einteilig mit dem Spulenkörper geformt ist
und zur Befestigung der laminierten Baugruppen-
einheiten am Spulenkörper dient; und
– einen inneren Kern, der mit einem bestimm-
ten Abstand zwischen demselben und einer run-
den inneren Umfangsfläche, die durch Innenflä-
chen der laminierten Baugruppeneinheiten gebil-
det wird, in einen äußeren Kern eingesetzt ist.

[0026] Dabei umfasst der zumindest eine Befesti-
gungsabschnitt eine Mehrzahl von Teilbefestigungs-
abschnitten, wobei zwei unmittelbar benachbarte
Teilbefestigungsabschnitte auf der äußeren Um-
fangsfläche der laminierten Baugruppeneinheit ge-
geneinander beabstandet sind und wobei die zwei
unmittelbar benachbarten Teilbefestigungsabschnit-
te die äußere Umfangsfläche der laminierten Bau-
gruppeneinheit teilweise abdecken.

Beschreibung der Zeichnungen

[0027] Fig. 1, Fig. 2 zeigen eine Schnittansicht bzw.
eine Frontansicht des Kolbenmotors;

[0028] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes zerlegten Stators eines Kolbenmotors gemäß ei-
ner Ausführungsform nach dem Stand der Technik;

[0029] Fig. 4 zeigt eine Frontansicht eines Stators
eines Kolbenmotors gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform nach dem Stand der Technik;

[0030] Fig. 5, Fig. 6 zeigen eine Schnittansicht und
eine Frontansicht des Kolbenmotors mit einem Stator
gemäß einer nicht erfindungsgemäßen Ausführungs-
form;

[0031] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes aus einem Kolbenmotor teilweise ausgeschnitte-
nen Stators;

[0032] Fig. 8 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes aus einem Kolbenmotor gemäß einer erfindungs-
gemäßen Ausführungsform teilweise ausgeschnitte-
nen Stators; und

[0033] Fig. 9, Fig. 10 zeigen jeweils Draufsichten auf
einen Teilbefestigungsabschnitt, der einen Stator des
Kolbenmotors darstellt.

Ausführliche Beschreibung der Erfindung

[0034] Im Folgenden soll ein Stator eines Kolben-
motors gemäß der vorliegenden Erfindung ausführ-
lich unter Bezugnahme auf die in den beigefügten
Zeichnungen veranschaulichten Ausführungsformen
beschrieben werden.

[0035] Fig. 5, Fig. 6 zeigen eine Schnittansicht und
eine Frontansicht eines Kolbenmotors mit einem Sta-
tor gemäß einer nicht erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform, und Fig. 7 zeigt eine perspektivische An-
sicht eines aus einem Kolbenmotor teilweise ausge-
schnittenen Stators. Es wurden gleiche Bezugsziffern
für gleiche Teile wie im Stand der Technik verwendet.

[0036] Wie dargestellt, enthält der Kolbenmotor ei-
nen ringförmigen Spulenkörper 500 mit darin ange-
ordneter Wickelspule 400, eine Mehrzahl von lami-
nierten Baugruppeneinheiten (LU2), die jeweils durch
Stapeln einer Mehrzahl von Laminierungsschichten
geformt und in einer Umfangsrichtung an den Spulen-
körper 500 gekoppelt sind, ein mit dem Spulenkörper
einteilig ausgebildetes Befestigungsmittel, mit dem
die laminierten Baugruppeneinheiten (LU2) am Spu-
lenkörper 500 befestigt werden; einen inneren Kern
200, der in einem bestimmten Abstand zwischen
demselben und einer runden inneren Umfangsfläche,
die aus Innenflächen der laminierten Baugruppenein-
heit (LU2) gebildet ist, in den äußeren Kern einge-
setzt ist, und ein Bewegungsteil 300, das zwischen
der laminierten Baugruppeneinheit (LU2) und dem in-
neren Kern 200 eingesetzt ist.

[0037] Die laminierte Baugruppeneinheit (LU2) be-
steht aus zwei laminierten Baugruppeneinheitshälf-
ten 600, die mit Bezug auf eine horizontale Rich-
tung (Umfangsrichtung) des Spulenkörpers 500 sym-
metrisch zueinander ausgebildet sind. Vorzugswei-
se weisen die Laminierungsschichten, aus denen die
laminierten Baugruppeneinheitshälften 600 gebildet
sind, die gleiche Form auf.

[0038] Die laminierte Baugruppeneinheit (LU2)
muss nicht zweigeteilt sein, sondern kann in einem
Stück ausgebildet sein, und kann in ihrer Form vari-
ieren.

[0039] Eine Laminierungsschicht, aus der sich die
laminierte Baugruppeneinheitshälfte 600 zusammen-
setzt, beinhaltet einen halben Durchgangsabschnitt
610 mit einer bestimmten Breite und einer bestimm-
ten Länge, einen Seitendurchgangsabschnitt 620,
der ausgehend von dem halben Durchgangsab-
schnitt 610 verlängert im rechten Winkel ausgebildet
ist, und einen Polabschnitt 630, der ein Endabschnitt
des Seitendurchgangsabschnitts 620 ist.
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[0040] Der Polabschnitt 630, ein Endabschnitt des
Seitendurchgangsabschnitts 620, kann unterschied-
lich geformt sein.

[0041] Die laminierten Baugruppeneinheitshälften
600 sind so am Spulenkörper 500 angeordnet, dass
die Endabschnitte der Halbdurchgangsabschnitte
610 miteinander in Kontakt stehen, und die beiden la-
minierten Baugruppeneinheitshälften 600 bilden zu-
sammen eine laminierte Baugruppeneinheit (LU2).

[0042] Der Spulenkörper 500 umfasst einen ring-
förmigen Körperabschnitt 510 mit einer ringförmigen
Windungsnut 511, in der die Wickelspule angeordnet
ist, einen Abdeckabschnitt 520 zum Abdecken der
Windungsnut 511 des ringförmigen Körperabschnitts
und einen Totalbefestigungsabschnitt 530, der aus-
gehend vom Abdeckabschnitt 520 verlängert ausge-
bildet ist und zur Befestigung der laminierten Bau-
gruppeneinheit (LU2) am Spulenkörper dient, indem
er die gesamte Außenfläche der laminierten Bau-
gruppeneinheit (LU2) abdeckt.

[0043] Der Totalbefestigungsabschnitt 530 des Spu-
lenkörpers ist das Befestigungsmittel.

[0044] Der Spulenkörper 500 wird aus einer Form-
masse mit isolierender Eigenschaft hergestellt.

[0045] Die Wickelspule 400 besteht aus einem
Draht, der mehrmals um den ringförmigen Körperab-
schnitt 510 des Spulenkörpers gewickelt ist.

[0046] Der Abdeckabschnitt 520 ist ringförmig mit
einer bestimmten Dicke und einer bestimmten Brei-
te ausgebildet, und die Breite des Abdeckabschnitts
520 stimmt mit der Breite des ringförmigen Körperab-
schnitts 510 überein.

[0047] Die laminierte Baugruppeneinheit (LU2) wird
als zwei laminierte Baugruppeneinheitshälften (600)
ausgebildet, die so an den Spulenkörper 500 gekop-
pelt sind, dass die Enden der halben Durchgangsab-
schnitte 610 der laminierten Baugruppeneinheitshälf-
ten miteinander in Kontakt stehen. Dann kommt ei-
ne Innenseite der halben Durchgangsabschnitte 610
der laminierten Baugruppeneinheit 600 in Kontakt mit
dem Abdeckabschnitt 520 des Spulenkörpers 500,
und eine Innenseite des Seitendurchgangsabschnitts
620 kommt in Kontakt mit einer Seitenfläche des ring-
förmigen Körperabschnitts 510 des Spulenkörpers.
Das heilt, die laminierte Baugruppeneinheit (LU2) ist
so an den Spulenkörper gekoppelt, dass die Laminie-
rungsschichten (L3), aus denen die laminierte Bau-
gruppeneinheit (LU2) besteht, auf die Mitte des Spu-
lenkörpers ausgerichtet sind.

[0048] Der Totalbefestigungsabschnitt 530 des Spu-
lenkörpers hat eine bestimmte Dicke und ist band-
förmig ausgebildet mit einer Breite, die die gleiche

wie die Breite des Abdeckabschnitts 520 ist. Der To-
talbefestigungsabschnitt 530 deckt einen Abschnitt
ab, in dem zwei laminierte Baugruppeneinheitshälf-
ten 600, aus denen die laminierte Baugruppeneinheit
(LU2) (ein halber Durchgangsabschnitt der laminier-
ten Schicht) besteht, miteinander in Kontakt stehen.
Hierbei haften beide Oberflächen sowie die Außenflä-
che der laminierten Baugruppeneinheit (LU2) an dem
Totalbefestigungsabschnitt 530 an, wobei der Total-
befestigungsabschnitt 530 herausragt.

[0049] Eine Mehrzahl von Ablassöffnungen 540,
durch die Feuchtigkeit abgelassen wird, ist am ring-
förmigen Körperabschnitt 530 des Spulenkörpers
ausgebildet.

[0050] Die Mehrzahl der laminierten Baugruppen-
einheiten (LU2) ist durch die Totalbefestigungsab-
schnitte 530 jeweils fest an den Spulenkörper 500 ge-
koppelt.

[0051] Fig. 8 veranschaulicht eine erfindungsgemä-
ße Ausführungsform des Befestigungsmittels. Für
gleiche Teile wie in der obigen Ausführungsform wur-
den gleiche Bezugsziffern verwendet.

[0052] Wie hier dargestellt, ist das Befestigungsmit-
tel ausgehend von einem Abdeckabschnitt 520 des
Spulenkörpers 500 verlängert ausgebildet und ent-
hält einen Teilbefestigungsabschnitt 550 zum Befes-
tigen der laminierten Baugruppeneinheit (LU2) am
Spulenkörper, so dass Teile auf, beiden Seiten der
laminierten Baugruppeneinheit (LU2) abgedeckt wer-
den.

[0053] Die Teilbefestigungsabschnitte 550 zur jewei-
ligen Befestigung beider Seiten der laminierten Bau-
gruppeneinheit (LU2) am Spulenkörper weisen die
gleiche Form auf.

[0054] Der Teilbefestigungsabschnitt 550 weist eine
bestimmte Dicke und eine bestimmte Breite auf, und
seine Breite ist die gleiche wie die Breite des Abdeck-
abschnitts 520 des Spulenkörpers.

[0055] Der Teilbefestigungsabschnitt 550 deckt ei-
ne Seitenfläche der laminierten Baugruppeneinheit
(LU2) und ein Teil seiner äußeren Umfangsfläche ab.
Und eine Innenfläche des Teilbefestigungsabschnitts
550 haftet an einer Seitenfläche der laminierten Bau-
gruppeneinheit (LU2) und ihrer äußeren Umfangsflä-
che an. Der Teilbefestigungsabschnitt 550 ragt aus
der laminierten Baugruppeneinheit (LU2) heraus.

[0056] Vorzugsweise deckt der Teilbefestigungsab-
schnitt 550 ein Drittel der Außenfläche der laminier-
ten Baugruppeneinheit (LU2) ab.

[0057] Ferner sind die Enden der Teilbefestigungs-
abschnitte 550, die beide Seiten der laminierten Bau-
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gruppeneinheit (LU2) befestigen, gerade ausgebil-
det.

[0058] Wie ein anderes modifiziertes Beispiel des
Teilbefestigungsabschnitts in Fig. 10 veranschau-
licht, sind die Enden der Teilbefestigungsabschnitte
550, die zur Befestigung der beiden Seiten der lami-
nierten Baugruppeneinheit (LU2) dienen, bogenför-
mig ausgebildet, und die bogenförmigen Linien der
beiden Teilbefestigungsabschnitte 550 sind symme-
trisch zueinander ausgebildet.

[0059] Der mit dem Teilbefestigungsabschnitt 550
versehene Spulenkörper 500 ist aus einer Formmas-
se mit einer isolierenden Eigenschaft hergestellt.

[0060] Wenn der Teilbefestigungsabschnitt 550
überstehend geformt wird, kann seine Verformung
aufgrund einer durch Kühlung verursachten Ein-
schnürung verhindert werden, die bei dem Totalbe-
festigungsabschnitt 530 auftreten kann.

[0061] Der innere Kern 200 ist zylinderförmig ausge-
bildet und weist eine bestimmte Breite auf. Der inne-
re Kern 200 ist eine laminierte Baugruppe, bestehend
aus einer Mehrzahl von viereckig geformten Laminie-
rungsschichten mit einer bestimmten Breite und einer
bestimmten Länge.

[0062] Im Folgenden soll ein Beispiel eines Verfah-
rens zur Herstellung eines Stators für einen Kolben-
motor, wie oben angegeben, beschrieben werden.

[0063] Als erstes wird eine Mehrzahl von laminier-
ten Baugruppeneinheiten (LU2) an einen Spulenkör-
per 500 gekoppelt, in dem eine Wickelspule 400 an-
geordnet ist. Zu diesem Zeitpunkt ist noch kein To-
talbefestigungsabschnitt 530 oder Teilbefestigungs-
abschnitt 550 am Spulenkörper angebracht. Die la-
minierte Baugruppeneinheit (LU2) besteht aus zwei
laminierten Baugruppeneinheitshälften 600, und die
beiden laminierten Baugruppeneinheitshälften 600
sind so an den Spulenkörper 500 gekoppelt, dass
sie miteinander in Kontakt stehen. Die Innenflächen
der Laminierungsschichten (L3), aus denen die la-
minierte Baugruppe 600 besteht, kommen in Kon-
takt mit dem Abdeckabschnitt 520 des Spulenkör-
pers, und die Innenflächen der Seitendurchgangs-
abschnitte 620 der Laminierungsschichten kommen
in Kontakt mit einer Seitenfläche des Spulenkörpers
500. Die Innenflächen der an den Spulenkörper 500
gekoppelten laminierten Baugruppeneinheiten (LU2)
bilden eine innere Umfangsfläche, die eine zylinder-
förmige Form aufweist.

[0064] Eine Formmasse mit einer isolierenden Ei-
genschaft ist am Spulenkörper an der Mehrzahl der
laminierten Baugruppeneinheiten überstehend ge-
formt. Der Totalbefestigungsabschnitt als Befesti-

gungsmittel besagt, dass die Formmasse insbeson-
dere die laminierte Baugruppeneinheit abdeckt.

[0065] Wenn erfindungsgemäß Teilbefestigungsab-
schnitte 550 als Befestigungsmittel geformt werden,
wird eine Formmasse nur an einem Teil von bei-
den Seiten der laminierten Baugruppeneinheit (LU2)
überstehend geformt.

[0066] Daraufhin wird die Formmasse gekühlt.

[0067] Im Folgenden soll der betriebliche Effekt ei-
nes Stators eines Kolbenmotors gemäß der vorlie-
genden Erfindung beschrieben werden.

[0068] In dem Stator des erfindungsgemäßen Kol-
benmotors wird eine Mehrzahl von an einen Spu-
lenkörper 500 gekoppelten laminierten Baugruppen-
einheiten (LU2) durch verlängerte Ausbildung einer
Seite des Spulenkörpers 500 fest am Spulenkörper
500 angebracht. Dementsprechend ist die Anzahl der
Bauteile verhältnismäßig reduziert, und der Montage-
prozess ist vereinfacht.

[0069] Das heißt, in der derzeitigen Technik sind
Ringnuten 150 an jeder laminierten Baugruppenein-
heit (LU2) ausgebildet, und ein runder Befestigungs-
ring 140 wird durch Verdichten desselben in die Ring-
nut 150 eingesetzt. Folglich müssen eine Abmessung
der Ringnut 150 und eine Abmessung des Befesti-
gungsrings 140 aufeinander abgestimmt werden, so
dass die Herstellung kompliziert wird und relativ vie-
le Bauteile benötigt werden. Bei der vorliegenden Er-
findung jedoch ist es nicht erforderlich, eine Ringnut
150 einer laminierten Baugruppeneinheit (LU2) und
einen Befestigungsring 140 vorzusehen.

[0070] Ferner wird bei der vorliegenden Erfindung
die Verformung einer Abmessung einer aus einer
Mehrzahl von Laminierungsschichten (L3) bestehen-
den laminierten Baugruppeneinheit (LU2) auf ein Mi-
nimum reduziert, so dass ein Spalt zwischen dem äu-
ßeren Kern und dem inneren Kern, in den ein Be-
wegungsteil 300 eingesetzt wird, konstant aufrecht-
erhalten wird.

[0071] Insbesondere, da die vorliegende Erfindung
eine Struktur aufweist, die durch überstehende For-
mung erzeugt werden kann, wenn eine Mehrzahl
von laminierten Baugruppeneinheiten (LU2) durch
überstehende Formung am Spulenkörper angebracht
wird, wird die Montagezeit verkürzt und die Anzahl
der Montageprozesse wird reduziert.

[0072] Wenn, wie beschrieben, ein Stator in einem
Kolbenmotor gemäß der vorliegenden Erfindung her-
gestellt wird, lassen sich die Bauteile leicht zusam-
menbauen, und die Anzahl der Montageprozesse
und die Anzahl der Bauteile sind verhältnismäßig re-
duziert, wodurch die Produktivität bei der Montage
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verbessert wird, die Herstellkosten reduziert werden
und somit die Konkurrenzfähigkeit des Produkts ge-
stärkt wird.

[0073] Ferner wird bei der vorliegenden Erfindung
ein Maßfehler eines Bauteils während der Monta-
ge reduziert, so dass die Betriebssicherheit des Pro-
dukts verbessert ist.

[0074] Für den Fachmann ist erkennbar, dass ver-
schiedene Modifikationen und Variationen an der
vorliegenden Erfindung vorgenommen werden kön-
nen, ohne vom Erfindungsgedanken oder Geltungs-
bereich der Erfindung abzuweichen. Somit ist beab-
sichtigt, dass die Erfindung Modifikationen und Varia-
tionen dieser Erfindung abdeckt, vorausgesetzt, sie
fallen in den Geltungsbereich der beigefügten An-
sprüche und ihrer Äquivalente.

Patentansprüche

1.  Ein Stator eines Kolbenmotors, umfassend:
– einen ringförmig ausgebildeten Spulenkörper (500),
wobei der Spulenkörper (500) einen ringförmigen
Körperabschnitt (510) umfasst, der eine ringförmige
Windungsnut (511), in der eine Wickelspule (400) an-
geordnet ist, bereitstellt, und wobei der Spulenkörper
(500) einen Abdeckabschnitt (520) zum Abdecken
der Windungsnut (511) des ringförmigen Körperab-
schnitts (510) umfasst;
– eine Mehrzahl von laminierten Baugruppeneinhei-
ten (LU2), jeweils bestehend aus einer Mehrzahl von
Laminierungsschichten (L3), die in Umfangsrichtung
an den Spulenkörper (500) gekoppelt sind;
– zumindest einen sich vom Abdeckabschnitt (520)
erstreckenden Befestigungsabschnitt (550) zum Ab-
decken von Seitenwänden und einer äußeren Um-
fangsfläche jeder der laminierten Baugruppenein-
heiten (LU2), wobei der zumindest eine Befesti-
gungsabschnitt (550) einteilig mit dem Spulenkörper
(500) geformt ist und zur Befestigung der laminierten
Baugruppeneinheiten (LU2) am Spulenkörper (500)
dient; und
– einen inneren Kern (200), der mit einem bestimmten
Abstand zwischen demselben und einer runden inne-
ren Umfangsfläche, die durch Innenflächen der lami-
nierten Baugruppeneinheiten (LU2) gebildet wird, in
einen äußeren Kern eingesetzt ist;
wobei der zumindest eine Befestigungsabschnitt
(550) eine Mehrzahl von Teilbefestigungsabschnit-
ten (550) umfasst, wobei zwei unmittelbar benach-
barte Teilbefestigungsabschnitte (550) auf der äu-
ßeren Umfangsfläche der laminierten Baugruppen-
einheit (LU2) gegeneinander beabstandet sind und
wobei die zwei unmittelbar benachbarten Teilbefesti-
gungsabschnitte (550) die äußere Umfangsfläche der
laminierten Baugruppeneinheit (LU2) teilweise abde-
cken.

2.    Stator nach Anspruch 1, wobei die Teilbe-
festigungsabschnitte (550) zur jeweiligen Befesti-
gung beider Seiten der laminierten Baugruppenein-
heit (LU2) die gleiche Form aufweisen.

3.  Stator nach Anspruch 1, wobei die Teilbefesti-
gungsabschnitte (550) ein Drittel einer Außenfläche
der laminierten Baugruppeneinheit (LU2) abdecken.

4.   Stator nach Anspruch 1, wobei die Enden der
Teilbefestigungsabschnitte (550) zur jeweiligen Be-
festigung beider Seiten der laminierten Baugruppen-
einheit (LU2) gerade sind.

5.   Stator nach Anspruch 1, wobei die Enden der
Teilbefestigungsabschnitte (550) zur jeweiligen Be-
festigung beider Seiten der laminierten Baugruppen-
einheit (LU2) gebogen sind.

6.  Stator nach Anspruch 5, wobei die gebogenen
Linien der Teilbefestigungsabschnitte (550), die je-
weils an beiden Seiten der laminierten Baugruppen-
einheit (LU2) angeordnet sind, symmetrisch zueinan-
der sind.

7.  Stator nach Anspruch 1, wobei die Breiten der
Teilbefestigungsabschnitte (550), die jeweils an bei-
den Seiten der laminierten Baugruppeneinheit (LU2)
angeordnet sind, gleich der Breite des Abdeckab-
schnitts (520) sind.

8.  Stator nach Anspruch 1, wobei der Spulenkörper
(500) aus einer Formmasse mit einer isolierenden Ei-
genschaft hergestellt ist.

9.   Stator nach Anspruch 1, wobei eine Mehrzahl
von Ablassöffnungen (540), durch welche Feuchtig-
keit ablassbar ist, auf einer Seite des Spulenkörpers
(500) ausgebildet sind.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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